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Spruch der WocheNach langen Diskussionen wird das Sporthäuschen jetzt endlich 
ersetzt

Der Neubau ist beschlossen
Trotz angespannter Haushaltslage hat die Politik eine Lösung für das 
Sporthaus in Helpup gefunden. Bei den Haushaltsberatungen spielte 
es eine wichtige Rolle. Nach ausgiebigen Diskussionen im Sportaus-
schuss und im Hauptausschuss hat der Rat jetzt einen Ersatz für das 
schon seit Jahrzehnten marode Häuschen beschlossen. Das Gebäude 
an den Sportplätzen wird in zwei Phasen erneuert. Für das Haushalts-
jahr 2024 wird als erste Phase ein 100 Quadratmeter großer Baukör-
per in Holzrahmenbauweise, bestehend aus zwei Umkleideräumen mit 
jeweiligen Duschen, Schiedsrichterumkleide und WC beauftragt. Das 
alte Sporthaus wird während der Bauzeit weiterhin genutzt. Dadurch 
kann der Spiel- und Trainingsbetrieb fortgesetzt werden. Die Räume 
können nach Fertigstellung für Vereinszwecke umgenutzt werden. Im 
Haushalt 2024 ist dafür ein investiver Betrag in Höhe von 275.000 Euro 
eingeplant. Im Gegenzug wird der Ansatz für einen geplanten Grund-
stückserwerb in Helpup um diese 275.000 Euro reduziert, so dass 
es zu keiner Mehrbelastung im Gesamtplan führt. 2025 wird mit der 
Umsetzung der zweiten Phase begonnen. Das alte Sporthaus wird 
abgerissen, der Keller bleibt erhalten. Angebaut wird ein Baukörper, 
bestehend aus zwei weiteren Umkleiden mit Duschen, einem behinder-
tengerechten WC und einem Gemeinschaftsraum. Das neue Gebäude 
wird energetisch auf dem neuesten Stand sein und eine solarbetriebe-
ne Heizanlage erhalten. Dafür sind weitere 750.000 Euro eingeplant, so 
dass mit Gesamtkosten in Höhe von einer Million Euro gerechnet wird. 
Der Vorstand der TuS Helpup war zuvor in die Beratungen einbezogen.

Der abgeblätterte Schriftzug entspricht dem Zustand des Ge-
bäudes.

Eurobahn in der Kritik
Die Entscheidung der Eurobahn, unter anderem die Linie RE 82 ein-
zustellen, hat heftige Reaktionen ausgelöst. So haben die lippischen 
Grünen den Anbieter scharf kritisiert. Die „drastische Angebotsredu-
zierung“ sei „nicht mehr hinnehmbar“, teilten sie mit. Der Kreis Lippe 
werde „mehr oder weniger abgehängt“.
Der SPD-Landtagsabgeordnete Dr. Dennis Maelzer kritisierte den 
Zweckverband Westfalen-Lippe (NWL). Der Detmolder warnte davor, 
im Sommer nicht wieder zur alten Taktung zurückzukehren. Es könne 
nicht sein, dass sich der NWL mit der Nichterfüllung der Eurobahn 
abfinde. 
„Der Zustand der Eurobahn in Ostwestfalen-Lippe hat einen neuen 
Tiefpunkt erreicht“, finden Nachwuchspolitiker in Lippe. In einer ge-
meinsamen Erklärung prangerten Jusos, Junge Union und die Grüne 
Jugend in Lippe die Mängel des Anbieters an. Die geltenden Verträge 
seien einzuhalten. Die Bürger seien auf den öffentlichen Nahverkehr 
angewiesen.
Auch der Landtag nahm NWL und Eurobahn in die Pflicht: In einem 
Bericht für die Sitzung des Verkehrsausschusses hieß es, dass die 
Wiederaufnahme des Regelbetriebes auf sämtlichen Streckenab-
schnitten oberste Priorität habe. Der NWL sollte nicht nachlassen, 
diese einzufordern und nachzuhalten.

Am Ende wird alles gut! Und wenn es noch nicht gut ist, ist es 
noch nicht das Ende.
          Oscar Wilde (1854 - 1900)

Agenda 21 und KNUP laden zum 
Flohmarkt und Hausfest ein
Die Agenda 21 und das selbstverwaltete Soziokulturellen Zentrum 
KNUP veranstalten am Samstag, 25. Mai, einen Flohmarkt. Von 14 
bis 18 Uhr wird zum Schlendern, Stöbern und Feilschen eingeladen. 
Privatpersonen können sich gern mit einem Stand beteiligen. Anmel-
dung unter Tel. 05202 5537 oder E-Mail (meyer.baerbel@online.de). Als 
Stand-Gebühr dient ein selbstgebackener Kuchen. Die Südstadtgär-
ten Oerlinghausen sind mit einem Pflanzen- und Samen-Markt dabei. 
An dem Tag feiert das KNUP auch sein Haus- und Gartenfest. Es gibt 
Führungen, abends steht ein Foodtruck auf dem Gelände und ein La-
gerfeuer wird entfacht. Ab 20 Uhr gibt es draußen Live-Musik von Lina 
Bó, ein Streetpop-Duo aus Flensburg und Köln. Infos: www.knup.org
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Der (Graffiti-) Spruch der Woche
Früher war ich unentschlossen, aber 
jetzt bin ich mir da nicht mehr so 
sicher…

Ulrike Meusel zu Gast beim 
Bundespräsidenten
Auf Einladung von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und der 
Körber-Stiftung reiste Ulrike Meusel, dritte stellvertretende Bürger-
meisterin von Oerlinghausen und Grünen-Politikerin, Mitte April für 
zwei Tage nach Berlin. Gemeinsam mit 80 weiteren ehrenamtlichen 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern aus ganz Deutschland nahm 
sie an der Veranstaltung „Demokratie beginnt vor Ort“ teil. Das Tref-
fen stellt das ehrenamtliche Engagement in den Mittelpunkt und wür-
digt den Einsatz der Kommunalpolitikerinnen und -politiker für die 
Demokratie.
Zunächst hatten die Amtsträgerinnen und -träger bei einem Netz-
werktreffen die Gelegenheit, sich auszutauschen. Am zweiten Tag 
der Veranstaltung empfing Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier 
die Kommunalpolitikerinnen und -politiker im Schloss Bellevue. „Es 
waren zwei sehr beeindruckende Tage“, berichtete Ulrike Meusel. 
„Frank-Walter Steinmeier führt sein Amt mit viel Engagement, Würde 
und Empathie aus.“
Von den ca. 11.000 Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern in 
Deutschland üben knapp 60 Prozent ihr Amt im Ehrenamt aus. Sie 
stehen für lokale Demokratiegestaltung und sichern den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt vor Ort. Menschen für das Amt zu be-
geistern und Nachwuchskandidaten zu finden, stellt sich jedoch zu-
nehmend als herausfordernd dar.
„Der Austausch mit meinen Amtskolleginnen und -kollegen war wich-

Ulrike Meusel im Gespräch mit dem Bundespräsidenten

tig und inspirierend“, sagte Ulrike Meusel. „Aber am meisten hat mich 
gefreut, dass dem Bundespräsidenten – selbst gebürtiger Lipper – 
Oerlinghausen durch den Segelflugplatz gut bekannt ist.“

Erfolgreiche Turnerinnen
Beim Westfalen-Cup der Leitungsklasse 2 in Paderborn starteten 
auch vier Helpuper Turnerinnen. Für alle war es der erste Wettkampf 
auf Landesebene und sie zeigten tolle Leistungen. Einen besonders 
guten Tag erwischte Malie Scheffler. Die (noch) Elfjährige turnte alle 
Übungen sehr sauber durch und freute sich am Ende riesig in ihrer 
Altersklasse 12/13 den 1. Platz zu belegen.
Am 21. April turnten dann sechs Turnerinnen in der Leistungsklasse 
1 in Dortmund. Und auch hier gab es großen Grund zum Jubeln. Julia 
Grützediek belegte in der Altersklasse 18+ der 3. Platz und darf damit 
noch hoffen, Ende Mai am Deutschland-Cup in Dillingen/Saar teil-
nehmen zu dürfen. Ein ganz herzlicher Glückwunsch der TuS Helpup 
geht an alle Turnerinnen, ganz besonders an Malie, Julia und ihre un-
ermüdliche Trainerin Ute Elbrächter.

Julia Grützediek (links) und Malie Scheffler überzeugten auf 
Landesebene.
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Eine tragfähige Lösung
Beim „Roten Grill“ der SPD informierte Sven Heitländer von der Stadt-
verwaltung die Gäste über die Pläne zum Sporthäuschen.  Um möglichst 
schnell neue Umkleideräume zu schaffen, wurde eine zweistufige Lösung 
gewählt. Heitländer verwies auf die notwendige europaweite Ausschrei-
bung. Er rechnete damit, dass das Gebäude 2025 nutzbar sein wird. Im 
zweiten Baukörper ist auch ein Multifunktionsraum geplant. Er soll der 
Öffentlichkeit für Zusammenkünfte zur Verfügung stehen. „Der Raum soll 
die Dorfgemeinschaft stärken, aber keine Konkurrenz zu den örtlichen 
gastronomischen Betrieben bilden“, betonte Heitländer. Dirk Palmowski, 
Vorsitzender der TuS Helpup, berichtete, dass der Verein bei den Pla-
nungen stets eingebunden war. „Seit 25 Jahren ist das Sporthäuschen 
schon abgängig, jetzt wurde eine tragfähige Lösung gefunden“, sagte er. 
Anfangs sei man nur von einer kleinen Lösung ausgegangen, sagte Pe-
ter Heepmann, Vorsitzender der SPD-Ratsfraktion. Er begrüßte es, dass 
es gelungen sei, dem Sport und der Allgemeinheit ein funktionales und 
nachhaltiges Gebäude zu schaffen.

Glücklich über die gefundene Lösung (von links): TuS-Vorsit-
zender Dirk Palmowski, SPD-Kreistagsabgeordneter Thomas 
Jahn, Sven Heitländer von der Stadtverwaltung, Andreas Ber-
kemeier, SPD-Vorsitzender in Helpup, und SPD-Stadtver-
bandsvorsitzender Peter Heepmann.

Falsches Signal
In der Sitzung des Hauptausschusses hat die CDU beantragt, die Ver-
waltung möge sich beim Vorstand der Sparkasse Lemgo dafür ein-
zusetzen, den Selbstbedienungsstandort in Helpup zu erhalten. Die 
Mitte April vollzogene Schließung schwäche die Infrastruktur des 
Ortsteils. Das sei besonders im Hinblick auf neue Baugebiete das 
falsche Signal an die Bevölkerung. Anbieten könnte sich eine Contai-
ner-Lösung wie in Lipperreihe. Bürgermeister Dirk Becker entgegne-
te, dass er mit der Sparkasse in Kontakt stehe.

Fahrt nach Bad Rothenfelde
Der Helpuper Ortsverein Arbeiterwohlfahrt (AWO) unternimmt am 
Mittwoch, 15. Mai, eine Halbtagesfahrt nach Bad Rothenfelde. Der 
Bus fährt um 13 Uhr los. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkom-
men. Die AWO-Vorsitzende Annegret Kuhlemann bittet um Anmel-
dung unter Tel. 05202 5278.

Den Dorffestumzug 
mit der KAB erleben
Die Kirche am Bahnhof (KAB) lädt interessierte Zuschauer, Nachbarn 
und Freunde ein, am Pfingstsonntag gemeinsam den Festwagenum-
zug zu erleben. In der Zeit zwischen 15 und 18 Uhr bietet die KAB 
auf ihrem Gelände an, in guter Gemeinschaft unter anderem Kaffee 
und Kuchen sowie den bekannten Schaschlik zu genießen und dabei 
die vorbeiziehenden Festwagen zu bewundern. Die KAB wünscht der 
Dorfgemeinschaft ein frohes und gesegnetes Pfingstfest.

Einbruchdiebstahl
In der Nacht von Freitag auf Samstag, 26./27. April, fand im Sozio-
kulturellen Zentrum KNUP ein Einbruchdiebstahl. Polizei und Spuren-
sicherung stellten fest, dass sich die Täter gewaltsam Zugang zum 
Gebäude an der Detmolder Straße 102 verschafft hatten. Dabei ist ein 
massiver Schaden entstanden. Das KNUP ruft deshalb auf, Hinweise 
der Kreispolizeibehörde Lippe unter Tel. 05231 6090 zu melden.Musikalischer Geschichtenerzähler

Der Singer-Songwriter „Friedemann“ von der Insel Rügen hat jah-
relange Erfahrungen als Schlagzeuger, Sänger und Gitarrist in ver-
schiedenen Bands. Am Samstag, 11. Mai, tritt er solo im KNUP, dem 
Soziokulturellen Zentrum Oerlinghausen, auf. Sein „Anliegen ist es, 
Menschen Kraft zu geben“, so der Musiker. In seinen Songs erzählt er 
von seinem und dem Leben anderer, es geht um Glück und vom sich 
Verlieren im Dunkeln, oft auch mit Humor. Manche würden sagen, er 
sei Geschichtenerzähler-Musik. Den Abend wird das Oerlinghauser 
Duo „SchMu“ eröffnen. Die Rockband wird erstmalig als Akustik-Set 
mit ehrlichen und emotionalen Texten auftreten. Der Eintritt beträgt 8 
bis 13 Euro. Der Einlass zum Konzert beginnt um 19.30 Uhr.

Junge Schauspieler gesucht
In der Theatergruppe der evangelisch-reformierten Kirchengemeinde 
Helpup wirken Kinder von der 1. bis zur 5. Klasse mit. Jetzt werden 
neue Mitglieder gesucht. Geprobt wird alle zwei Wochen donners-
tags von 15.30 bis 17.30 Uhr. Das neue Stück wird am Sonntag, 8. 
September, während des Gottesdienstes aufgeführt. Kontakt: ge-
meinde@kirchengemeinde-helpup.de und Tel. 05202 2477.
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M & V Lackiertechnik 
mit zweitem Standort
Im Jahr 2020 hat Münir Vural in Bielefeld-Brackwede seinen ersten 
eigenen Lackierbetrieb eröffnet. Jetzt hat er zusätzlich die Firma 
Klarhorst in Greste übernommen. „Mit unseren langjährigen Erfah-
rungen und einem neuen Konzept möchten wir die Kunden überzeu-
gen“, sagte der neue Inhaber. Zum Start fand kürzlich ein Tag der 
offenen Tür statt. Im Brackweder Betrieb ist das Team innerhalb von 
nur drei Jahren auf sechs ausgebildete Fahrzeuglackierer und Ka-
rosseriebauer und zwei Auszubildende angewachsen. „Dort haben 
wir aber nur begrenzte räumliche Möglichkeiten. Deshalb haben wir 
die Chance ergriffen, einen zweiten Standort zu eröffnen“, sagte Mü-
nir Vural. Im Industriegebiet Greste möchte er die bisherige, erfolg-
reiche Arbeit zur Zufriedenheit der Kunden fortsetzen. „Zu uns kann 
jedermann kommen“, betonte der Firmenchef. „Wir kümmern uns 
um die Pflege und die Instandsetzung von Fahrzeugen aller Art und 
aller Marken.“ Am neuen Standort wurde eigens das Farbsortiment 
aufgestockt. Hier stehen zudem zwei verschiedene Mischbänke zur 
Verfügung, um die gewünschte Farbe noch genauer zu treffen. „Wir 
können die Originalfarbe des Wagens auslesen und dann den neuen 
Lack passgenau mischen“, sagte Vural.
In der Werkstatt können Unfallschäden von der kleinen bis zu einer 
umfangreichen Reparatur wieder behoben werden. Auch im Fall ei-
nes wirtschaftlichen Totalschadens bietet M & V Lackiertechnik den 
Kunden seine Unterstützung an. Das Unternehmen ist spezialisiert 
auf die Abwicklung von Versicherungsschäden und arbeitet mit nam-
haften Versicherungsgesellschaften, Rechtsanwälten und Gutach-
tern zusammen. „Wir bieten unseren Kunden einen Rundum-Service, 
so dass sie im Schadenfall so wenig wie möglich selbst übernehmen 
müssen“, betonte Vural. Auf Wunsch wird auch ein Hol- und Bringser-
vice angeboten. Darüber hinaus übernimmt das Unternehmen auch 
Aufträge von bedeutenden Autohäusern in der Region.
Eine kundenfreundliche, familiäre Atmosphäre ist dem Firmenchef 
wichtig. Vural ist schon seit mehr als 25 Jahren in der Branche tä-
tig. Er ist in die Fußstapfen seines Vaters getreten, der von Beruf 
ebenfalls Fahrzeuglackierer war. Das gelebte Motto „Der Kunde ist 
König“ habe den bisherigen Erfolg ermöglicht, stellte Vural fest und 
versprach: „Für unsere Kunden nehmen wir uns Zeit und beraten in-
dividuell, um die bestmögliche Lösung zu finden.“

Zur Eröffnung waren Kunden, Geschäftspartner und Freunde 
des Hauses eingeladen.

Helpup holt Silber beim Korbball-
Bundespokal
Als amtierender Korbball-Westfalenmeister durfte die Damen-Ver-
bandsligamannschaft der TuS Helpup am diesjährigen Bundespo-
kal in Porta Westfalica teilnehmen. Qualifiziert waren außerdem die 
Meister aus Bayern (VfL Niederwerrn), Niedersachsen (TuS Sudwey-
he), Mittelrhein (TV Feldkirchen) sowie der Vizemeister aus Westfalen 
(SuS Stemmen). In der Vorrunde mussten sich die Lipperinnen nur 
gegen den VfL Niederwerrn knapp geschlagen geben (9:11). Gegen 
den Favoriten aus Sudweyhe ließ Trainerin Tanja Nedderhof eine cle-
vere Taktik spielen, die das gefährliche Konterspiel der Gegnerinnen 
unterbinden konnte. Eine starke Abwehrleistung und platzierte Würfe 
besiegelten den umjubelten 7:6-Sieg. Die Partien gegen die Teams 
aus Westfalen (16:7) und Mittelrhein (17:6) konnten die Helpuperinnen 
deutlich für sich entscheiden. Im Finale trafen sie erneut auf den VfL 
Niederwerrn aus Bayern. Das Spiel begann ausgeglichen, doch Nie-
derwerrn konnte sich zur Halbzeit eine 3:4-Führung erspielen. Zu Be-
ginn der zweiten Halbzeit brachten die Bayerinnen weitere Distanz-
würfe im Helpuper Korb unter, sodass es zwischenzeitlich 3:7 stand. 
Kurz vor Schluss gelang Johanna Möller von der TuS Helpup noch 
der 8:8-Ausgleichskorb, bevor der VfL Niederwerrn in den letzten Se-

Die Korbball-Damen der TuS spielen in der Verbandsliga.

kunden zum 8:9-Endstand traf. Die Enttäuschung der Helpuperinnen 
war nur von kurzer Dauer und so freuten sie sich bei der Siegerehrung 
sichtlich über den verdienten zweiten Platz des Bundespokals 2024.

Stadtradeln 2024: Helpup ist dabei!
Der Kreis Lippe und seine Kommunen beteiligen sich wieder an der 
bundesweiten Aktion Stadtradeln vom 19. Mai und bis 8. Juni. Wäh-
rend dieses Wettbewerbs gilt es, möglichst viele Kilometer für ein gu-
tes Klima und zur Stärkung des Radverkehres zurückzulegen.
Der Verkehrs- und Verschönerungsverein ruft dazu auf, sich dem Team 
„VVV-Helpup“ anzuschließen. Mitmachen können alle, die hier wohnen, 
arbeiten, einem Verein angehören oder eine Schule besuchen. Anmel-
dung direkt unter https://www.stadtradeln.de/oerlinghausen
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OWL Solarkonzept setzt auf 
Nachhaltigkeit
Ein Start up (englisch: in Gang setzen) ist eine Firmengründung mit 
einer innovativen Geschäftsidee und hohem Wachstumspotenzial.
Diese Beschreibung trifft auch auf OWL Solarkonzept zu. Als Anbie-
ter von Photovoltaikanlagen möchte das Unternehmen zur Energie-
wende beitragen. Der Sitz wurde bewusst nach Helpup verlegt.
„Als ich vor 20 Jahren meine Ausbildung zum Elektroinstallateur 
machte, haben wir keine einzige Solaranlage verbaut oder ange-
schlossen“, sagt Waldemar Gering. „Inzwischen hat sich das Blatt 
komplett geändert.“ Auf Grund der gestiegenen Kosten entschieden 
sich immer mehr Hauseigentümer dazu, selbst Strom zu produzieren. 
Gering beobachtete die Entwicklung mit großem Interesse und mach-
te sich 2021 selbstständig. Gemeinsam mit Oleg Peter leitet er heute 
die Geschäfte von OWL Solarkonzept. Umweltschutz und Nachhal-
tigkeit sind ihnen wichtig und beide sind überzeugt: „Wir können den 
Menschen einen Mehrwert bieten.“
„Es besteht eine große Nachfrage von Privatkunden und Gewerbe-
betrieben“, berichtet Gering. Die Hausbesitzer möchten den Strom 
nicht nur ins Netz einspeisen, sondern zunehmend auch selbst ver-
brauchen und so zum Beispiel ihr Elektrofahrzeug „betanken“. Viele 
Anfragen kommen auch von Städten und Gemeinden sowie kommu-
nalen Einrichtungen. „Es gibt eine richtige Saison für Anfragen“, stellt 
der Geschäftsführer fest. Die Verbraucher würden sensibilisiert, wenn 
im Frühjahr die Nachzahlungsforderungen eintreffen oder wenn das 
neue E-Auto zu Hause geladen werden soll. OWL Solarkonzept biete 
hier die passende Lösung und einen umfassenden Service von der 
Beratung bis zur späteren Wartung der Anlage.
Für die Solarzellen selbst werde modernste Technologie verwendet, 
betont Gering. Deshalb seien sie besonders wetterbeständig. „Und 
durch Abnahme großer Mengen können wir diese Premiumprodukte 
zu einem fairen Preis anbieten“, sagt er. Die Montage könne dann in-
nerhalb von nur 48 Stunden erfolgen.
„Die Technik entwickelt sich immer weiter und wird immer effizien-
ter“, sagt Gering. Zur Anlage gehöre ein neuer Wechselrichter, der mit 
dem Internet verbunden ist. Dieser Speicher lädt dann Strom, wenn 
er besonders günstig ist. Für OWL Solarkonzept sind zehn selbst-
ständige Außendienstler sowie 15 eigene Beschäftigte tätig. Das Un-
ternehmen verbaut die Solarmodule auch im Auftrag und ist derzeit 
zum Beispiel im Raum Stuttgart. Im hessischen Bad Nauheim und 
in Norddeutschland tätig. Der Firmensitz wurde 2022 von Hilter am 
Teutoburger Wald nach Helpup, Am Sportplatz 1, verlegt. „Das hatte 
strategische Gründe“, sagt Geschäftsführer Gering. „Büro und Lager 
liegen jetzt auf einer Ebene, außerdem haben wir hier eine gut geeig-
nete Infrastruktur.“

Das Unternehmen OWL Solarkonzept mit insgesamt 15 Be-
schäftigten hat seinen Sitz vor eineinhalb Jahren nach Helpup 
verlegt.

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 10.5.2024
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Der neue Vorsitzende Manfred Lammert (Mitte) bedankte sich 
bei seinem Vorgänger Walter Knörrich für die geleistete Arbeit 
und seiner Ehefrau Annette Knörrich für die Unterstützung.

Fun-Tag im Hallenbad
Die Stadtwerke Oerlinghausen werden – trotz des weiter andauern-
den Personalengpasses bei den Bädern – den Badegästen während 
der vier Feiertage im Mai erweiterte Öffnungszeiten anbieten. Das Fa-
milienbad wird an allen Feiertagen (1., 9., 20., und 30. Mai) von 10 bis 
18 geöffnet sein. Außerdem gibt es einen Fun-Tag für Jung und Alt. 
Am Samstag, 11. Mai, wird ab 10 Uhr für drei Stunden ein AquaTrack 
mit innovativen Wasserspielgeräten aufgebaut. Am 19. Juli veranstal-
ten die Stadtwerke eine große Sommer-Poolparty.

Sammlung für die „Tafel“
Am Samstag, 4. Mai, bittet die Agenda 21 wieder um Spenden zu-
gunsten der „Tafel“. Von 8.30 bis 13.30 Uhr heißt es vor den Lebens-
mittelgeschäften: „Jeder gibt, was er kann und möchte“.

Sportkegelverein Greste 
ist auf Erfolg abonniert
Mit den Spielergebnissen des vergangenen Jahres ist der Sport-
kegelverein Greste (SKV) sehr zufrieden, hieß es bei der Hauptver-
sammlung. In den Ligen erreichten die sechs Teams beachtliche 
Platzierungen, zwei Vereinsmitglieder erzielten sogar einen außerge-
wöhnlichen Erfolg. Sowohl Monika Schultze als auch Eckhard Kopp 
siegten bei den Deutschen Meisterschaften.
Für die Liegenspiele, die im vergangenen September begannen, hat-
te der SKV eine Damen- und fünf Herrenmannschaften gemeldet. 
Trotz personeller Ausfälle konnten die Damen den dritten Platz in 
der Regionsliga belegen und sicherten sich damit den Aufstieg in die 
NRW-Liga. Nachdem die 1. Herrenmannschaft in der vorherigen Sai-
son den zweiten Platz belegt hatte, hofften die SKV-Kegler, den Auf-
stieg in die 2.Bundesliga erreichen zu können.  Sie verfehlten das Ziel 
nur knapp und beendeten die Saison auf dem dritten Platz. Für die 
3. Mannschaft wurde es eine überragende Saison in der Bezirksliga. 
Das Team sicherte sich den Meistertitel, Simon Gries war zudem der 
beste Spieler der Bezirksliga.
Im Mai 2023 wurde die Deutsche Meisterschaft in Trier ausgetragen. 
Mit 733 Holz siegte Monika Schultze überlegen und wurde Deutsche 
Meisterin bei den Damen C. Im Finale lief Eckhard Kopp ebenfalls zu 

ganz großer Form auf und ließ die Konkurrenz mit sehr guten 868 Holz 
hinter sich und wurde Deutscher Meister bei den Herren C. Für die-
se herausragenden Erfolge ernannte der Verein beide zum Sportler 
des Jahres. Für mehrfache Wiederholungen des Bundeskegelsport-
abzeichens wurden Arnd Stuckmann, Matthias Fortkord und Angeli-
ka Twarkowski (jeweils in Gold) sowie Christian Schäfer (Bronze) ge-
ehrt. Simon Gries schaffte es, die Prüfung für das Abzeichen bereits 
50 mal abzulegen. Bei den anstehenden Wahlen verzichtete der bis-
herige Vorsitzende Walter Knörrich auf eine erneute Kandidatur. Zum 
Nachfolger wurde einstimmig Manfred Lammert gewählt, der bislang 
als Stellvertreter fungiert hatte. Als neuer zweiter Vorsitzender wur-
de Simon Gries gewählt. Als Sportwart wurde Dennis Siekaup, als 
sein Stellvertreter Marvin Lammert im Amt bestätigt. Tobias Henke 
übernahm die Aufgabe des Jugendwarts von Simon Gries. Damen-
sportwartin bleibt Christine Piechottka, die Kasse wird weiterhin von 
Helmut Lammert geführt, die Position des Schriftführers besetzt auch 
künftig Uwe Jacobi. Walter Knörrich bleibt weiterhin dem Vorstand 
als Presse- und Sozialwart erhalten.
Der neue Vorsitzende Manfred Lammert erinnerte an den Werdegang 
seines Vorgängers. Vor 38 Jahren ist Knörrich dem Verein beigetre-
ten. Er spielte zeitweilig in der 1. Mannschaft in der Oberliga, gewann 
den Vereinspokal und die Vereinsmeisterschaft. 1989, vor 35 Jahren, 
wurde er in den Vorstand gewählt, der er danach 23 Jahre lang leite-
te. Knörrich war maßgeblich mit für den Zusammenschluss mit den 
Sportkeglern aus Lage verantwortlich. „Und seine Pressemitteilun-
gen zeichnen sich immer durch sehr phantasievolle Formulierungen 
aus“, meinte Lammert. In Anbetracht seiner Leistungen für den Ver-
ein wurde Walter Knörrich zum Ehrenvorsitzenden des SKV ernannt.




